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Am 14. und 15. Mai 2013 finden die
Wahlen zu den Örtlichen Personalräten
ÖPR), dem Hauptpersonalrat (HPR),
dem Polizeihauptpersonalrat (PHPR)
sowie der Jugend- und Auszubildenden-
Vertretung (JAV) statt. Die Beschäftig-
ten in der saarländischen Polizei, im Mi-
nisterium für Inneres und Sport (MfIS),

an der Fachhochschule für Verwaltung
(FHSV), im Landesinstitut für Präventi-
ves Handeln (LPH) und im Landesamt
für Verfassungsschutz (LfV) sind aufge-
rufen, diejenigen zu bestimmen, von
denen sie in den kommenden vier
Jahren personalrätlich vertreten sein
wollen.

Wir haben uns in der GdP in den letzten
Wochen und Monaten umfassend auf die-
se Personalratswahlen vorbereitet. Jen-
seits aller politischen und programmati-
schen Inhalte ist das Personalangebot für
Wählerinnen und Wähler entscheidend.
Deshalb haben wir in unseren Mitglieder-
versammlungen für die unterschiedlichen
Personalratsgremien ein richtig starkes,
weit über 200 Frauen und Männer zählen-
des Team zusammengestellt.

Wir haben die feste Überzeugung, dass
wir mit diesem „personellen Angebot“,
einer gesunden Mischung aus Jungen und
Alten, Männern und Frauen, Erfahrenen
und Neuen, unserem aktuellen Wahlmot-
to „präsent und kompetent“ gerecht wer-
den. Denn die Beschäftigten haben vor
Ort unsere GdP-Repräsentanten kennen-
und schätzen gelernt. Alle Dienststellen
der saarländischen Polizei werden durch
unseren Personalvorschlag vertreten.
Dies gewährleistet nicht zuletzt auch un-
ser Netzwerk an Vertrauensleuten.

Das, was wir mit unserem Team in der
Vergangenheit geleistet haben, soll auch
für die Zukunft die Gewähr dafür bieten,
dass wir uns den schwierigen Herausfor-

Mitbestimmen wollen heißt
wählen gehen!

Von unserem Landesvorsitzenden Reinhold Schmitt
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HPR-Spitzenkandidat Ralf Walz und PHPR-Spitzenkandidat Reinhold Schmitt Foto: GdP Fortsetzung auf Seite 2
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derungen der vor uns liegenden Zeit er-
folgreich stellen können und werden.

Unser Wahlmotto der vergangenen
Jahre „GdP – Wir kümmern uns“ war
nicht nur so dahingeschrieben. Wir haben
es gelebt, im Kleinen, individuell orien-
tiert an den Sorgen und Nöten der Be-
schäftigten, z. B. in Lohn-, Besoldungs-
und Beihilfefragen, wie im Großen. Viele
Erfolge belegen das deutlich. Trotz Schul-
denbremse und den damit einhergehen-
den Konsequenzen ist es uns gelungen,
durch konstruktiv kritische Begleitung der
Veränderungsprozesse noch Verbesse-
rungen zu erzielen. Beispielhaft sei an die-
ser Stelle die sogar im Koalitionsvertrag
der Großen Koalition verbindlich festge-
schriebene jährliche Einstellungszahl von
durchschnittlich 100 erwähnt. Die drin-
gend notwendige Verjüngung unseres
Personalkörpers wird dadurch ermöglicht.
Ergänzend sei an den erzielten Kompro-
miss im Zusammenhang mit dem Wegfall

der Ausgleichszahlung bei Ruhestands-
versetzung erinnert. Er bewirkt die Anrei-
cherung des nur 180 000 € umfassenden
Beförderungsbudgets um zusätzliche
200 000 € jährlich.

Auf das Erreichte sind wir stolz, es ist
aber auch gleichzeitig Ansporn für die
Zukunft.

Die Beschäftigten in der saarländi-
schen Polizei haben es erfahren und wis-
sen, auf wen sie sich verlassen können!

Dies wird auch deutlich bei unserer
Mitgliederentwicklung. In den letzten
Jahren konnten wir unsere Mitglieder-
zahlen noch weiter steigern. Wir haben
alleine im vergangenen Jahr einen be-
achtlichen Zuwachs von 2,5% verzeich-
net. Mit fast 2800 Mitgliedern sind wir die
mit Abstand stärkste Berufsvertretung
und somit die bestimmende Kraft in der
saarländischen Polizei. Aus dieser Stärke
wollen wir die vor uns liegenden Aufga-
ben gewerkschaftlich wie personalrätlich
mit vollem Einsatz anpacken. Trotzdem
oder gerade deswegen brauchen wir aber

auch von den saarländischen Polizeibe-
schäftigten ein klares und überzeugendes
Votum.

Liebe Kolleginnen und Kollegen, wir
bitten Euch um Euer Vertrauen und da-
her auch um Eure Stimmen bei den anste-
henden Personalratswahlen am 14. und
15. Mai. Die Stimme für die Kolleginnen
und Kollegen der GdP ist gleichzeitig die
Stimme für DIE offensive, starke, prä-
sente und kompetente Gewerkschaft in
der saarländischen Polizei!

Falls Ihr am 14. und 15. Mai nicht vor
Ort wählen könnt, macht bitte Briefwahl.
Das Antrags-Formular findet Ihr auf un-
serer Internetseite www.gdp-saarland.de
bei der Seite Personalratswahlen.

Ist für Eure Dienststelle Briefwahl an-
geordnet, werden die Unterlagen auto-
matisch durch den Wahlvorstand zuge-
sandt. Bitte dann sofort ausfüllen, GdP-
Liste ankreuzen und zurücksenden!

Wer mitbestimmen und mitgestalten
will, muss wählen gehen!

GdP – präsent und kompetent!
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Der GdP-Osterhase hatte
Nachtschicht ...

Am Ostersamstag hatte der GdP-
Osterhase traditionell Nachtschicht auf
dem Dienstplan stehen. Unser GdP-Lan-
desbezirksvorsitzender Reinhold Schmitt
hatte sich, unterstützt von seinem GdP-
Team, Petra Wagner, Thomas Schlang,
Uwe Dörr, Charly Wannenmacher und
Ralf Porzel, ein ehrgeiziges Ziel gesetzt,
nämlich im Laufe der Nachtschicht auf
allen Polizeiinspektionen im Saarland
den dort Dienst verrichtenden Kollegin-
nen und Kollegen Ostergrüße zu über-
bringen, natürlich wie es sich für Ostern
gehört, mit GdP-Ostereiern im Gepäck.
Die GdP-Mannschaft startete zu der
Saarland-Tour um 17.30 Uhr bei der
PI Lebach und beendete die „Nacht-
schicht“ um 6.30 Uhr bei der PI Völklin-
gen. Auf 18 Polizeiinspektionen konnten
wir Ostergrüße überbringen, interessante
und gute Gespräche mit den Kolleginnen
und Kollegen führen und vor allem mal
wieder einen landesweiten Eindruck da-
von bekommen, was im Wechselschicht-
dienst zu leisten ist!

Sonntags besuchte Reinhold Schmitt
mit Bruno Leinenbach und Dirk Britz die
FLZ, den KDD sowie die PI Köllertal

und rundete damit die traditionelle
Osteraktion ab.

Wir möchten uns an dieser Stelle noch
einmal für die herzliche Aufnahme auf
den Dienststellen und die gute Versor-
gung mit Kaffee und Getränken bedan-
ken!

Ralf Porzel, stellv. Landesvorsitzender

Foto: Leinenbach
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Tarifbeschäftigte
1. Ralf Walz, LPP
2. Michael Andrae, LPP 4.11
3. Andrea Thiel, LPP 313
4. Martin Speicher, LPP 4
5. Wolfgang Henkes, LPP PI NK
6. Marliese Fandel, LPP PI Lebach
7. Beate Nieser, LPP 246
8. Sebastian Hess, LPP 4.3.2
9. Ralf Döring, LPP 4.11

10. Volker Pankratz, LPP 301
11. Bernhard Brach, LPP 121

Beamtinnen und Beamte
1. Eva Klink, LPP 4.2.2

LANDESJOURNALSaarland

KANDIDATINNEN UND KANDIDATEN FÜR DEN POLIZEIHAUPTPERSONALRAT (PHPR)

Beamtinnen und Beamte
1. Reinhold Schmitt, PI SB-St. Johann
2. Charly Wannenmacher, PI Merzig
3. Rudolf Ewen, PI Illingen
4. Markus Summa, PI Völklingen
5. Ralf Porzel, PI SB-St. Johann
6. Bruno Leinenbach, LPP 15 DHuSt
7. Christoph Pusse, PI Saarlouis
8. Dieter Debrand, LPP 12
9. Gerhard Kopp, PI Homburg

10. Michael Hubig, LPP 242
11. Hans Peter Wack, PI No-Tü
12. Carmen Eckert, PI Lebach
13. Markus Kneip, LPP 123
14. André Hofmann, PI Homburg
15. Carsten Baum, LPP PS 3
16. Johannes Tilmont, PI Dillingen
17. Ralf Britzius, LPP 14 BP
18. Jens Berner, PI SB-Burbach
19. Mischa Dieterich, PI Bous
20. Wolfgang Gitzen, LPP 312
21. Thomas Ehlhard, PI St. Wendel
22. Dieter Kiefer, PI Merzig
23. Werner Hofmann, LPP 302
24. Thomas Schlang, PI Völklingen
25. Markus Fuhr, MfIS D 5
26. Uwe Dörr, PI Illingen
27. Gerhard Krämer, FHSV

KANDIDATINNEN UND KANDIDATEN FÜR DEN HAUPTPERSONALRAT (HPR)

GdP – präsent und kompetent: Liste 1

GdP – präsent und kompetent: Liste 1

Markus Summa Ralf Porzel

Charly Wannemacher Rudolf (Udo) EwenReinhold Schmitt Fotos: GdP

Ralf Walz Fotos: GdP Michael Andrae Andrea Thiel Martin Speicher Eva Klinik
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Beamtinnen und Beamte
1. Ralf Porzel, PI St. Johann
2. Petra Wagner, PI Lebach
3. Thomas Schlang, PI Völklingen
4. Uwe Dörr, PI Illingen
5. Ralf Herrmann, PI St. Ingbert
6. Jens Berner, PI Burbach
7. Jürgen Längler, PI St. Wendel
8. Dieter Kiefer, PI Merzig
9. Sebastian Schmitt, PI Sulzbach

10. Benjamin Bollbach, PI Saarlouis
11. Guido Cullmann, PI Neunkirchen
12. Malte Krämer, PI Homburg
13. Helmut Berg, PI St. Johann
14. Gerhard Diehl, PI Brebach
15. Johannes Tilmont, PI Dillingen

16. Klaus Backes, PI St. Wendel
17. Arno Adams, PI Merzig
18. Carina Scherer, PI Neunkirchen
19. Andreas Gerlich, PI Homburg
20. Andreas Rinnert, PI St. Johann
21. Falk Hasenberg, PI Völklingen
22. Uwe Dohm, PI Bous
23. Angelo Della Bella, PI Illingen
24. Willi Gundert, PI No-Tü
25. Hans Jürgen Kugel, PI Wadern
26. Andreas Karman, PI St. Johann
27. Peter Wollscheid, PI Köllertal
28. Peter Kreuder, PI Lebach
29. Jan Schley, PI Neunkirchen
30. Jordana Becker, PI Alt Saarbrücken
31. Guido Gard, PI St. Wendel
32. Reiner Meiers, PI Merzig
33. Yvonne Dietz, PI Sulzbach
34. Anja Redenbach, PI Saarlouis
35. Eugen Gutfreund, PI Illingen
36. Franz Blass, PI Köllertal
37. Florian Maas, PI Dillingen
38. Volker Hinsberger, PI Neunkirchen
39. Jörg Recktenwald, PI No-Tü
40. Benedikt Scherer, PI Wadern
41. Lena Graf, PI Burbach
42. Anneka Schneider, PI Völklingen
43. Mischa Dieterich, PI Bous
44. Kamillus Schumacher, PI WND
45. Jens Hausmann, PI Brebach
46. Thorsten Mohle, PI Saarlouis
47. Julia Schweitzer, PI Völklingen
48. Burkhard Naumann, PI Lebach
49. Angelina Bost, PI Köllertal
50. Markus Summa, PI Völklingen
51. Patrik End, PI Sulzbach
52. Phillip Weis, PI Brebach
53. Marco Dohm, PI Sulzbach
54. Erik Jochum, PI Sulzbach

LANDESJOURNAL Saarland

KANDIDATINNEN UND KANDIDATEN FÜR DEN ÖRTLICHEN PERSONALRAT (ÖPR)
DER POLIZEIINSPEKTIONEN

GdP Liste 1 – Beamtinnen und Beamte GdP Liste 1 – Tarifbeschäftigte

Thomas Schlang Uwe Dörr

Ralf Porzel Petra Wagner

Martina Ring Wolfgang Henkes

Markus Fuhr

Tarifbeschäftigte
1. Martina Ring, PI St. Wendel
2. Wolfgang Henkes, PI Neunkirchen
3. Ludwin Andler, PI Brebach
4. Jürgen Schmitt, PI St. Johann
5. Doris Scharle, PI St. Wendel

Beamtinnen und Beamte
1. Markus Fuhr, MfIS D5
2. Roland Müller, MfIS D1
3. Thomas Dörr, MfIS D1
4. Hartmut Seiler, MfIS D3
5. Franz Rudolf Hoffmann, MfIS A4

KANDIDATEN FÜR DEN
ÖPR BEIM MFIS
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Beamtinnen und Beamte
1. Bruno Leinenbach, LPP 15
2. Dirk Britz, LPP 10
3. Stefan Schnubel, LPP 226.2
4. Carsten Baum, LPP PS 3
5. René Dewes, LPP 4.6.2
6. Christof Wilhelm, LPP 14
7. Patricia Fischer, LPP 226.1
8. Helmut Schuch, LPP 133
9. Helmut Schirra, LPP 201

10. Gerhard Brossette, LPP 111
11. Frank Dell, LPP 4.8.1
12. Julia Presser, LPP 212
13. Markus Schu, LPP 123
14. Johannes Schmitt, LPP 201
15. Peter Neu, LPP 14
16. Thorsten Weiler, LPP 131
17. Esther Schneider, LPP 215.3
18. Eva Klink, LPP 4.2.2
19. Sascha Grimm, LPP 102
20. Michael Hubig, LPP 242.1
21. Kai Dörner, LPP 112
22. Eva Feld, LPP 202.2
23. Bernhard Müller, LPP 15
24. Axel Krämer, LPP 4.3.3
25. Siegfried Both, LPP 245
26. Werner Hofmann, LPP 30
27. Andy Rink, LPP 16
28. Jörg Janes, LPP 233.2
29. Robert Kettenbaum, LPP 17
30. Ralf Britzius, LPP 14
31. Sebastian Lux, LPP 243.2
32. Rainer Speicher, LPP 4.1.3
33. Thomas Andres, LPP 134
34. Stephan Hautz, LPP 233.2
35. Martin Zimmer, LPP 113.1
36. Peter Grasmück, LPP 242.2
37. Christof Bauer, LPP 123
38. Stephan Zemke, LPP 225.3
39. Gerd Harig, LPP 4.11
40. Stefan Lauk, LPP 15
41. Mark Kien, LPP 223.2
42. Jörg Paulus, LPP 132
43. Jörn Birster, LPP 112
44. Harald Rohe, LPP 245

45. Volker Blass, LPP 4.10
46. Thomas Worm, LPP 131
47. Thomas Tomczyk, LPP 214.1
48. Dirk Rahmann, LPP PS 3
49. Nadine Klär, LPP 14

9. Ruth Wirtz, LPP 4.1.2
10. Anja Matheis, LPP 111
11. Stefan Knauber, LPP 4.8.2
12. Ute Weber, LPP 4.11.1

LANDESJOURNALSaarland

KANDIDATINNEN UND KANDIDATEN FÜR DEN ÖRTLICHEN PERSONALRAT (ÖPR)
DER DIREKTIONEN UND DES PRÄSIDIALSTABES

Stefan Schnubel Carsten Baum

Bruno Leinenbach Dirk Britz

René Dewes Christof Wilhelm

Martin Speicher Jörg Altmeier

Gerhard Krämer

GdP Liste 1 – Beamtinnen und Beamte GdP Liste 1 – Tarifbeschäftigte

Tarifbeschäftigte
1. Martin Speicher, LPP 4
2. Jörg Altmeier, LPP 4.11
3. Beate Nieser, LPP 246
4. Ralf Döring, LPP 4.11.1
5. Volker Pankratz, LPP 301
6. Sebastian Hess, LPP 4.3.2
7. Lars Feld, LPP 232
8. Birgit Schick, LPP 4.10

KANDIDATEN FÜR DEN
ÖPR DER FHSV

Beamtinnen und Beamte
1. Gerhard Krämer, FHSV
2. Wolfgang Fischer, FHSV
3. Carsten Klein, FHSV
4. Michael Martin, FHSV
5. Thomas Immand, FHSV
6. Thomas Philippi, FHSV
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Im Vorfeld der diesjährigen Personal-
ratswahlen trafen sich die designierten
JUNGE-GRUPPE-Kandidatinnen und
-Kandidaten für die Wahl zur Jugend-

und Auszubildenden-Vertretung (JAV)
am 7. März 2013 in der Pizzeria Pertutti in
Saarbrücken.

Auf Einladung der Kreisgruppe LPP
wurden in aufgelockerter Runde erste
Informationen und Erfahrungen ausge-
tauscht.

Die Wahl zur Jugend- und Auszubil-
denden-Vertretung wird im Zuge der
Personalratswahlen am 14. und 15. Mai
2013 durchgeführt, wobei die Legislatur-
periode zwei Jahre beträgt.

Für die JAV wahlberechtigt sind (nach
der derzeitigen Form des Saarländischen
Personalvertretungsgesetzes [SPersVG])
alle Auszubildenden der Polizei Saar-
land, die zu diesem Zeitpunkt das 25. Le-
bensjahr noch nicht vollendet haben.

Unser Motto „GdP – präsent und kom-
petent!“ spiegelt sich bei unseren JAV-
Kandidatinnen und Kandidaten in be-
sonderer Form wider:

So wurde im Vorfeld von der Kreis-
gruppe LPP und dem JUNGE-GRUP-
PE-Landesjugendvorstand ein junges,
schlagkräftiges Team zusammengestellt,
das sich aus Kolleginnen und Kollegen
aller drei Ausbildungsjahrgänge (P 32,
P 33, P 34) zusammensetzt.

Neben der Präsenz der Kandidatinnen
und Kandidaten in den drei Ausbildungs-
jahrgängen werden auch die Erfahrun-
gen der bisherigen JAV mit kreativen
Gedanken unserer „Personalratsneulin-
ge“ kombiniert, was letztlich allen Aus-
zubildenden unserer Organisation zugu-

tekommen wird! Liebe Kandidatinnen
und Kandidaten, seid euch der Unterstüt-
zung des Landesjugendvorstands der
JUNGEN GRUPPE gewiss! Der Lan-
desjugendvorstand der JUNGEN
GRUPPE wünscht euch viel Erfolg bei
der JAV-Wahl am 14. und 15. Mai, und
wir rufen bereits jetzt unsere JUNGEN
GRUPPE-Mitglieder auf:

Unterstützt unsere Kandidatinnen
und Kandidaten der JUNGEN GRUPPE
(GdP) bei der diesjährigen Personalrats-
wahl!

„GdP – präsent und kompetent!“ – das
Motto ist Programm!

André Hofmann,
stellv. Landesjugendvorsitzender

LANDESJOURNAL Saarland

WAHL DER JUGEND- UND AUSZUBILDENDEN-VERTRETUNG (JAV)
AM 14./15. MAI 2013

V. l. n. r.: Pier Vella, Sebastian Meiners, Marius Görgen, Philipp Gergen, Benedikt Ecker,
Christopher Berwanger, Lukas Wesely, Mathias Ludwig, Selina Flieger, Christian Pusse,
Alisha Grell; es fehlen: Laura Berg, Alexander Neu Foto: André Hofmann

Kandidatinnen und Kandidaten
1. Christian Pusse, FHSV/P 32c
2. Laura-Elisa Berg, FHSV/P 32a
3. Sebastian Meiners, FHSV/P 34d
4. Philipp Gergen, FHSV/P 34b
5. Marius Görgen, FHSV/P 33b
6. Selina Flieger, FHSV/P 33b
7. Gaetano Pierluigi Vella, FHSV/P 34a
8. Alisha Kathrina Grell, FHSV/P 33c
9. Mathias Ludwig, FHSV/P 34d

10. Christopher Berwanger, FHSV/P 33a
11. Lukas Wesely, FHSV/P 34d
12. Alexander Neu, FHSV/P 34a
13. Benedikt Ecker, FHSV/P 32c

Es hat sich gelohnt …
Impressionen aus der Großen Tarifkommission (GTK) der GdP bei den Tarifverhandlungen

für die Beschäftigten der Länder vom 7. bis zum 9. März 2013 in Potsdam

Von Ralf Walz, Mitglied der Großen Tarifkommission

Die Teilnahme an Tarifverhandlungen
ist nicht vergnügungssteuerpflichtig. Dies
ist die kurze Zusammenfassung der Er-
eignisse anlässlich der 3. Runde der Tarif-
verhandlungen für den Bereich der Tarif-
gemeinschaft der Länder (TdL). Natür-
lich ist das keine neue Erkenntnis, doch
auch wenn man schon einige solcher Ta-

rifrunden erlebt hat, gibt es doch immer
wieder neue Eindrücke, die sich einprä-
gen.

Die Ausgangslage war klar. Den For-
derungen der Gewerkschaften, die sich
im Wesentlichen auf Einkommenserhö-
hungen um 6,5% bei einer Laufzeit von
zwölf Monaten, möglichst mit Einbin-

dung einer sozialen Komponente, sowie
auf die Gewährung von Übernahmega-
rantien für Auszubildende beliefen, stan-
den die üblichen Argumente der Ver-
handlungsführer der TdL gegenüber.
Nämlich: Schuldenbremse, Haushalts-
konsolidierung und abflauende Kon-
junktur. Natürlich sprudeln die Steuer-
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einnahmen, aber das Geld wird für Wich-
tigeres als das Personal gebraucht, von
dem man sowieso zu viel hat!?

Spannend war die Frage, ob unter der
neuen Verhandlungsleitung der TdL,
dem Finanzminister des Landes Sachsen-
Anhalt, Jens Bullerjahn, eine andere
Verhandlungskultur Einzug nehmen
würde. Setzte dessen Vorgänger Möllring
in der Regel alles daran, die Verhand-
lungsführer der Gewerkschaften mit
Desinteresse und Ignoranz zu brüskie-
ren, stellte sich die Situation nun wohltu-
end anders dar. Es wurde „auf Augenhö-
he“ verhandelt! (Die Kollegen der GEW
sehen es vielleicht etwas anders!)

Nachdem die ersten beiden Verhand-
lungsrunden zu keinem Angebot der Ar-
beitgeberseite geführt hatten, war es den
Gewerkschaften und insbesondere auch
unserer GdP gelungen, sehr viele ihrer
Mitglieder bei Demonstrationen und
Warnstreikaktionen zu mobilisieren. Das
musste einfach Eindruck machen, und so
gingen beide Tarifpartner mit dem unbe-
dingten Willen zur Einigung in die
dritte, entscheidende Verhandlungsrunde.
Mangels einer Schlichtungsvereinbarung
hätte ein Scheitern der Verhandlungen
unmittelbar zu Urabstimmungen und so-
mit möglicherweise zu längeren Streiks
geführt.

Bevor nun über Prozentpunkte und
Laufzeiten gefeilscht wurde, nahmen die
Gespräche über eine einheitliche Tarifie-
rung der angestellten Lehrkräfte einen
großen Raum in den Verhandlungen ein.
In diesem Bereich wird von den Ländern
quasi nach Gutsherrenart eingruppiert,
sodass es von Bundesland zu Bundesland
zu Unterschieden von zum Teil mehr als
einer Lohngruppe kommt. Das kann na-
türlich nicht so bleiben, aber leider ist es
auch in dieser Tarifrunde nicht gelungen,
die berechtigten Interessen der angestell-
ten Lehrkräfte durchzusetzen. Ein Schei-
tern der gesamten Verhandlungen wollte
niemand riskieren. Dennoch sollten wir
unsere Kollegen von der GEW auch
künftig bei ihrem Einsatz für eine gerech-
te Bezahlung ihrer Kollegen unterstüt-
zen. Bei bald folgenden Aktionen ma-
chen sich auch GdP-Fahnen unter den
Demonstrierenden als Zeichen der Soli-
daritätsbekundung gut.

Der erste Tag und große Teile des
zweiten Verhandlungstages waren also
weitgehend den Gesprächen über eine
einheitliche Eingruppierung der Lehr-
kräfte vorbehalten. Für uns als Angehöri-
ge der GTK der GdP bedeutete dies zu-
nächst zähes Warten. Da man ja nie ge-
nau weiß, wann denn ein Angebot auf
den Tisch kommt, befindet man sich in

ständiger Bereitschaft. Also immer schön
im Sitzungsraum oder zumindest nicht
weit davon entfernt verharren! Ein gro-
ßer Vorteil für unsere GTK war es, dass
unser Sitzungsraum unmittelbar an den
Arbeitgeberbereich grenzte. So konnten
wir anhand der Aktivitäten dort frühzei-
tig erkennen, wann Bewegung in die Ver-
handlungen kam. Natürlich wird die
Wartezeit zum Erfahrungsaustausch der
GTK-Mitglieder genutzt. Arbeitsgrup-
pensitzungen werden durchgeführt, und
es wird über neue Arbeitsgerichtsurteile
diskutiert, aber irgendwann ist der Kopf
dann voll, und man wartet auf das Signal,
dass man sich auf sein Zimmer zurückzie-
hen oder an der Hotelbar noch einen
Schlummertrunk nehmen kann. Aber das
kann dauern. Wurden die Verhandlun-
gen am ersten Tag gegen 23.00 Uhr been-
det, ging es am nächsten Tag sogar bis
0.30 Uhr.

Zu diesem Zeitpunkt wurde aber
schon eine mögliche Einigung signali-
siert. Parallel zu den Forderungen der
Gewerkschaften wurde auch über eine
Neuformulierung des § 26 (Urlaub) des
TV-L verhandelt. Dieser wurde seitens
der Arbeitgeberseite zum 31. Dezember
2012 gekündigt und entsprach wegen der
darin enthaltenen Koppelung des Ur-
laubsanspruches an das Lebensalter nicht
mehr geltendem Recht. Nachdem für die
Jahre 2011 und 2012 rückwirkend ein ein-
heitlicher Urlaubsanspruch von 30 Tagen
anerkannt wurde, musste nun eine Rege-
lung getroffen werden, die einen einheit-
lichen Urlaubsanspruch, in welcher Höhe
auch immer, für alle Beschäftigten vor-
sah. Für uns als GdP war klar, dass auch
künftig 30 Urlaubstage für alle ange-
strebt werden sollten. Letztlich haben wir
dieses Ziel erreicht, und ich denke, wir
können stolz darauf sein. Einzig bei Aus-

zubildenden ist der Urlaubsanspruch auf
27 Tage beschränkt.

Solche Anpassungen des Tarifvertra-
ges sind natürlich nicht umsonst zu haben
und werden von der Arbeitgeberseite auf
die Forderungen prozentual angerech-
net.

Was sich in der Nacht abzeichnete,
nahm dann am Vormittag des 9. März
Gestalt an. Durch die Ereignisse und
Wendungen der Vortage hochgradig sen-
sibilisiert, wurden Äußerungen und Er-
eignisse im Umfeld von manchem schon
so interpretiert, dass ein Scheitern der
Verhandlungen bevorstand. Dem war
aber nicht so! Stattdessen unterbreiteten
unser Bundesvorsitzender Bernhard
Witthaut zusammen mit der für den Ta-
rifbereich zuständigen Kerstin Philipp
uns das Ergebnis der bisherigen Ver-
handlungen, nämlich einen von beiden
Seiten als konsensfähig angesehenen Ta-
rifkompromiss.

Eine Erhöhung der Tabellenentgelte
und der Garantiebeträge (Mindestzu-
gewinn bei Höhergruppierung) zum
1. Januar 2013 um 2,65% sowie um weite-
re 2,95% ab dem 1. Januar 2014 fand in
Verbindung mit der Urlaubsregelung,
der Übernahmegarantie für Auszubil-
dende sowie weiterer Verbesserungen im
Bereich der Feuerwehren und der Thea-
terbeschäftigten eine einstimmige Zu-
stimmung in der GTK der GdP. Mehr
war einfach nicht drin!

Ohne den für viele gestiegenen Ur-
laubsanspruch prozentual bewerten zu
können, macht alleine die Lohnerhöhung
für 24 Monate ein Gesamtvolumen von
5,68% aus. 5,68% deshalb, weil die Tarif-
erhöhung 2014 auf die 2013 schon um
2,65% erhöhten Vergütungen draufge-
sattelt wird. Damit können wir zufrieden
sein. Aber nur, wenn dieses Ergebnis, wie
gefordert, auch auf die Beamten übertra-
gen wird! Dies ist Sache der einzelnen
Bundesländer und kann so leider nicht in
einer Tarifrunde beschlossen werden.

Die Baustelle Tarifverhandlungen ist
wieder einmal für ein Jahr geschlossen.
Im nächsten Jahr geht es dann wieder um
die Bezahlung der Kolleginnen und Kol-
legen bei Bund und Kommunen. Die
GTK mit ihren Arbeitsgruppen hat aber
mehr als genug Themen, um die Zwi-
schenzeit zu überbrücken. Sowohl der
TV-L als auch der TVöD sind weit davon
entfernt, als komplette und gerechte Ta-
rifwerke angesehen werden zu können.
Dies hat der Erfahrungsaustausch im
Rahmen dieser Zusammenkunft wieder
sehr deutlich gezeigt. Auch deswegen
kann ich trotz aller Strapazen nur sagen:

Es hat sich gelohnt!
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